Natalja Ananjewa, 

Deutschlehrerin der Schule № 28 

mit erweitertem Deutschunterricht Lwiw
Das Thema „ Die deutschsprachigen Länder“  wird in der Oberstufe im Fach Landeskunde  behandelt. Es besteht aus fünf Unterthemen: „Deutschland“, „Österreich“, „Die Schweiz“, „Liechtenstein“ und „Luxemburg“. In der Unterrichtseinheit „Österreich“ erlernt man unter anderem über berühmte Komponisten dieses Landes.
Zum Text werden die Stichwörter gegeben, was den Schülern die Arbeit erleichtert. Zu dieser Information sind vier Aufgaben ausgearbeitet, welche  die Arbeit mit diesem Text interessanter machen und helfen, reinen Frontalunterricht zu vermeiden. Das heißt, die Schüler lesen den Text und bearbeiten dann verschiedene Übungen. Sie setzen fehlende Wörter ein und suchen passende Ergänzungen. 

Diese Übungen lässt man die Schüler nicht in Einzelarbeit, sondern in Partner-und Gruppenarbeit machen. Dann werden die Ergebnisse verglichen. Fragen zum Text können die Schüler auf spielerische Weise beantworten: Ein Schüler stellt eine Frage und nennt jemanden, der diese Frage beantworten soll. Wenn er die richtige Antwort auf die Frage gibt, darf er selbst eine Frage stellen usw. So kann eine wechselseitige Kommunikation entstehen und mithilfe der erlaubten Hilfsmittel gibt es keine falschen Antworten. Außerdem wird jeder Schüler aufmerksam sein, weil er vielleicht als nächster eine Frage beantworten soll. Dabei ist die Hauptsache, dass die Schüler motiviert sind zu sprechen und keine psychologische Sprachbarriere haben.
Nachdem die Schüler drei  Aufgaben erfüllt haben, schreiben sie den Test. Sie wählen die richtigen Antworten, indem sie Grammatik (das Thema:  Präpositionen)wiederholen.
Wolfgang Amadeus Mozart

Wolfgang Amadeus Mozart ist ein berühmter österreichischer Komponist. Er wurde  am 27. Januar 1756 in Salzburg geboren. Sein Vater Leopold Mozart war Kapellmeister.

Als Wolfgang drei Jahre  alt war, saß er stundenlang am Klavier und suchte Töne, die schon zusammenklangen. Wenn seine ältere Schwester  Nanerl Klavierunterricht bekam, hörte der Kleine gern zu. Manchmal gelang es ihm sogar, die gehörten Stücke auswendig nachzuspielen. 

Der Vater wurde bald auf  das große Talent seines Sohnes aufmerksam und gab ihm nun täglich  Klavierunterricht.

Schon mit vier Jahren versuchte Wolfgang ein Klavierkonzert zu schreiben, mit fünf Jahren komponierte er Klavierstücke. Er spielte gern Geige.

1764 reiste die Familie Mozart nach Paris mit Konzerten. Der Vater spielte Geige, Wolfgang saß am Klavier, Nanerl stand mit einem Notenheft in der Hand daneben. Mit heller Stimme sang sie ein Lied.

Die mühevollen Reisen mit Konzerten schadeten Wolfgangs  Gesundheit. Die Familie Mozart kehrte nach  Salzburg zurück. Hier wurde Wolfgang bald Kapellmeister.

1782 zog Mozart nach Wien und nun entstanden seine schönsten Werke, darunter die Opern „Die Entführung aus dem Serail“, “ Die Hochzeit des Figaro“, „Don Giovanni“, „Die Zauberflöte“.   Seine Opern wurden nicht nur in Wien, sondern auch in den Hauptstädten anderer Länder gespielt. Mozart wurde berühmt.

Und doch war er arm und lebte in großer Not. In seiner Wohnung war es immer so kalt, dass er nicht mehr schreiben konnte. Seine Gesundheit verschlechterte sich von Tag zu Tag.

1791 starb Mozart im Alter von 35 Jahren. Insgesamt komponierte Wolfgang Amadeus Mozart über 600 Werke, darunter 17 Opern, etwa 40 Sinfonien, 25-Klavier-und 8 Violinkonzerte, Kammermusik, Sonaten, Requiem, und auch Lieder.
Wörter zum Text:
zusammenklingen- звучати

zuhören (-te ;- t)- слухати

den Unterricht geben- давати уроки
schaden- шкодити
zurückkehren(-te ;- t)- повертатися

ziehen (-o;-o)- переїжджати

in der Not leben- жити в злиднях

sich verschlechtern (-te;-t)- погіршуватися

insgesamt- в цілому

I. Aufgabe: Suchen Sie passende Ergänzung:

	1. Wolfgang Amadeus Mozart ist


	nach Paris mit Konzerten.

	2. Er wurde am 27. Januar 1756


	sondern auch in den Hauptstädten anderer Länder gespielt.

	3. Sein Vater Leopold Mozart


	von Tag zu Tag.

	4. Als Wolfgang drei Jahre alt war,


	kehrte nach Salzburg zurück.

	5.Schon mit vier Jahren versuchte Wolfgang


	in Salzburg geboren.

	6. 1764 reiste die Familie Mozart


	von 35 Jahren.

	7. Die Familie Mozart


	darunter 17 Opern, etwa 40 Sinfonien, Kammermusik, Sonaten, Requiem.

	8. 1782 zog Mozart nach Wien und


	dass er nicht mehr schreiben konnte.

	9. Darunter waren die Opern


	nun entstanden seine schönsten Werke.

	10. Seine Opern wurden nicht nur in Wien,
	saß er stundenlang am Klavier.

	11. In seiner Wohnung war es im Winter so kalt
	ein berühmter österreichischer Komponist.

	12. Seine Gesundheit verschlechterte sich


	ein Klavierkonzert zu schreiben.

	13. 1791 starb Mozart im Alter


	„Die Entführung aus dem Serail“,

	14. Insgesamt komponierte Mozart über 600 Werke,


	„Die Hochzeit des Figaro“, „Don Giovanni“, „Die Zauberflöte“.


II. Aufgabe : Setzen Sie fehlende Wörter ein:
Wolfgang Amadeus Mozart ist ein berühmter österreichischer … . Er wurde          am 27. Januar 1756 in … geboren. Sein Vater Leopold Mozart war … .

Als Wolfgang … alt war, saß er stundenlang am Klavier und suchte Töne , die schon zusammenklangen. Wenn seine ältere Schwester … Klavierunterricht bekam, hörte der Kleine gern zu. Manchmal gelang es ihm sogar, die gehörten Stücke … nachzuspielen. 

Der Vater wurde bald auf … seines Sohnes aufmerksam und gab ihm nun täglich ….

Schon mit vier Jahren versuchte Wolfgang ein … zu schreiben, mit fünf Jahren komponierte er … . Er spielte gern … .

1764 reiste die Familie Mozart … mit Konzerten. Der Vater spielte Geige, Wolfgang saß am Klavier, Nanerl stand mit einem Notenheft in der Hand daneben. Mit heller Stimme sang sie ein Lied.

Die mühevollen Reisen mit Konzerten schadeten Wolfgangs … . Die Familie Mozart kehrte nach … zurück. Hier wurde Wolfgang bald … .

1782 zog Mozart … und nun entstanden seine schönsten Werke, darunter die Opern „Die Entführung aus dem Serail“, … , „Don Giovanni“, „Die Zauberflöte“.             Seine Opern wurden nicht nur in Wien, sondern auch in den Hauptstädten anderer Länder gespielt. Mozart wurde … .

Und doch war er … und lebte in großer Not. In seiner Wohnung war es immer so … , dass er nicht mehr schreiben konnte. Seine … verschlechterte sich von Tag zu Tag.

… starb Mozart im Alter von 35 Jahren. Insgesamt … Mozart über 600 Werke, darunter 17 Opern, etwa 40 Sinfonien, 25-Klavier-und 8 Violinkonzerte, Kammermusik, Sonaten, …, und auch Lieder.

Klavierunterricht, Komponist, das große Talent, nach Paris, in Salzburg, Geige, Kapellmeister, „Die Hochzeit des Figaro“, komponierte, kalt, Gesundheit, Requiem, Kapellmeister, nach Wien, 1791, Klavierstücke, drei Jahre, arm, Nanerl, ein Klavierkonzert, auswendig, nach Salzburg.

III. Aufgabe. Fragen zum Text:
1. Wann und wo wurde Mozart geboren?

2. Was war sein Vater von Beruf?

3. Wie alt war Wolfgang, als er versuchte ein Klavierkonzert zu schreiben?

4. Wann wurde der Vater auf das große Talent seines Sohnes aufmerksam?
5. Wann begann Mozart Klavierstücke zu komponieren?
6. Wohin reiste die Familie Mozart im Jahre 1764?
7. Wie war die Gesundheit Mozarts?
8. Wo entstanden seine Werke und Opern?
9. Welche Opern machten Mozart berühmt?
10. Warum verschlechterte sich seine Gesundheit von Tag zu Tag?
11. Wann starb Mozart?
12. Wie viel Werke komponierte er insgesamt?
IV. Aufgabe. Test
1. Wolfgang Amadeus Mozart wurde… geboren.
a) am 27. Januar 1756
b) im 27. Januar 1756
c) an 27. Januar 1756
2. Er wurde  … geboren.
 a) im Salzburg;
b) in Salzburg;
c) nach Salzburg.
3. Mozart saß stundenlang…
a) auf dem Klavier;
b) ans Klavier;
c) am Klavier.
4. Der Vater wurde bald … aufmerksam.
a) auf dem großen Talent seines Sohnes;
b) auf das große Talent seines Sohnes;
c) zu dem großen Talent seines Sohnes.
5. 1764 reiste die Familie Mozart … mit Konzerten.
 a) nach Paris;
b) zu Paris;
c) bis Paris.
6. Seine Opern wurden nicht nur …, sondern auch in den Hauptstädten anderer Länder gespielt.
a) im Wien;
b) in Wien;
c) von Wien.
7. Und doch war er arm und lebte …
a) in großer Not;
b) in großem Not;
c) mit großem Not.
8. Seine Gesundheit verschlechterte sich …
 a) von Tag bis Tag;
b) von Tag zu Tag;
c) mit Tag und Tag.
